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Energieholzplantagen allgemein

• Anpflanzungen von schnellwachsenden Bäumen 

(insb. Pappeln und Weiden) auf landwirtschaftlichen Flächen

• Nach der Ernte Wiederaustrieb der Wurzelstöcke 

 Einmal pflanzen, mehrmals ernten

• Extensive Bewirtschaftung nach der Etablierungsphase

• Effektiver Erosionsschutz und Bodenverbesserung 

Hohe Holzerträge bei niedrigen Bewirtschaftungskosten
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Gemäß EU Verordnung (EG) Nr. 1120/2009 gelten KUP 

(„Niederwald im Kurzumtrieb“) als landwirtschaftliche Dauerkultur 

und sind prämienberechtigt. 

Artikel 4 der Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 definiert Dauerkulturen 

als landwirtschaftliche Fläche.

Gemäß § 2 Absatz 2 Nr. 1 BWaldG sind Grundflächen, auf denen 

Baumarten mit dem Ziel baldiger Holzentnahme angepflanzt werden 

und deren Bestände eine Umtriebszeit von nicht länger als 20 Jahren 

haben (Kurzumtriebsplantagen), vom Waldbegriff ausgeschlossen.

Rechtliche Grundlagen
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Förderung Kurzumtriebsplantagen

Unterstützung des Energieholzanbaus auf Ackerflächen in 3 Bereichen
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I. Förderung der Etablierung

II. Förderung der Bewirtschaftung

III. Förderung des Absatzes

• Investitionsförderung gemäß GAK Rahmenplan im 

Förderbereich 2 (Umsetzung auf Länderebene)

• KUP Förderung über ILE/ LEADER Regionen möglich 

(abhängig von Schwerpunktsetzung)

• Darlehen landwirtschaftlicher Rentenbanken

• Direktzahlung gemäß der GAP Richtlinien 2014-2020 

(Flächenprämie)

• Förderung des Ökolandbaus (Umsetzung auf Länderebene)

• Zulassung als ökologische Vorrangfläche zur Erreichung der 

„Greening“ Anforderungen

• Erhöhte Vergütungssätze für Strom aus Holz aus 

Kurzumtriebsplantagen für EEG Anlagen

• Förderung von Holzheizungsystemen über BAFA, KfW oder 

andere Programme (kein Sonderstatus für KUP-Holz)
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Investitionsförderung gemäß GAK 
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Etablierungsförderung von Kurzumtriebsplantagen

Die Anlage von Kurzumtriebsplantagen wird als Teil der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur & Küstenschutz (GAK) 

im Förderbereich 2 „landwirtschaftliche Unternehmen“ als Maßnahmengruppe „Einzelbetriebliche Förderung“ als „Investition 

zur Diversifizierung“ unterstützt.*

Art, Umfang und Höhe:

• Projektförderung als Anteilfinanzierung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses (nach Fertigstellung)  

• 1.200 € Zuschuss pro Hektar etablierter Kurzumtriebsplantage

• jedoch höchstens bis 40 % der zuwendungsfähigen Kosten

Voraussetzungen und Anforderungen

• Mindestinvestitionsvolumen von 7.500 €

• Flächenobergrenze von max. 10 ha pro Antragsteller

• Mindestpflanzdichte von 3.000 Bäumen pro ha

• Mindestbewirtschaftungsdauer von 12 Jahren

• Keine Nutzung des Aufwuchses für Eigenstromerzeugung oder EEG-Anlagen

• De-minimis-Beihilfen dürfen 200.000 Euro innerhalb von 3 Jahren nicht übersteigen

• Antragsstellung vorab (meist mit Vorlage eines Bewirtschaftungskonzepts)

* Siehe GAK-Rahmenplan ab 2015 - Maßnahmengruppe "Einzelbetriebliche Förderung": A. I. 2. Investitionen zur Diversifizierung, II. 2.2.1.e; 2.4.2; 2.5.2 ff.)

Etablierungskosten sollten 

max. 3.000 €/ha betragen
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Investitionsförderung gemäß GAK 
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Umsetzung des Förderung nach GAK erfolgt auf Länderebene

Folgende Bundesländer haben die Förderung von KUP nach GAK bereits umgesetzt:

Bundesland Besonderheiten in der Umsetzung Antragsstelle

Baden Württemberg Vorlage eines Investitions- und 

Marketingkonzepts

Untere Landwirtschaftsbehörde

Brandenburg & Berlin < 30.000 € formloses 

Wirtschaftlichkeitskonzept, darüber: 

formgebundenes Investitionskonzept

Investitionsbank des Landes 

Brandenburgs

Mecklenburg-Vorpommern Vorlage eines Investitionskonzeptes (inkl. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung)

Staatliches Amt für Landwirtschaft 

und Umwelt Westmecklenburg

Nordrhein-Westfalen 7.000 € Mindestinvestition, Vorlage einer 

schlüssigen Gesamtkonzeption (inkl. 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung)

Landwirtschaftskammer

Thüringen Investitionskonzept Thüringer Aufbaubank
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Direktzahlungen für KUP gemäß GAP

6

regional einheitliche 

Basisprämie

(nationale Vereinheitlichung

bis 2019)

national einheitliche 

Greeningprämie

Junglandwirteprämie

Umverteilungsprämie

Neues Direktzahlungssystem seit 1. Januar 2015 in Kraft - (EU) Nr. 1307/2013 

44 €/ha ≤ 90 ha

50 €/ha ≤ 30 ha 

30 €/ha 51 - 66 ha

87 €/ha

187 €/ha

Zusammensetzung:

(Sachsen 2015)

Anforderung an beihilfefähige Fläche:

• Landwirtschaftliche Fläche, die für landwirtschaftliche 

Tätigkeit hauptsächlich genutzt wird

• Ackerland 

(inkl. stillgelegte Flächen, inkl. AF unter Gras)

• Dauerkulturen 

(u.a. Niederwald mit Kurzumtrieb)

• Grünland

• Mindestgröße beihilfefähige Fläche im Betrieb: ≥ 1 ha 

• Mindestschlaggröße: ≥ 0,1 ha 

• Fläche steht am 15. Mai des Antragsjahres zur Verfügung

Anforderung an Niederwald mit Kurzumtrieb:

• Mindestens eine Ernte in 20 Jahren (keine Begrenzung der 

Nutzungsdauer)

• Landwirtschaftliche Nutzung der Fläche mit mind. 50 Bäume 

pro Hektar (Abgrenzung zu Landschaftsschutzelementen)

• Bezeichnung im Agrarantrag: Niederwald mit Kurzumtrieb  

Nutzungscode 841

Kurzumtriebsplantagen sind prämienberechtigt.
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Direktzahlungen für KUP gemäß GAP
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• Zugelassene Baumarten für „Niederwald mit Kurzumtrieb“ werden durch die EU-Mitgliedsstaaten selbst bestimmt

• Gemäß der BLE-Bekanntmachung (05/10/31 vom 12. Mai 2010 und 15/10/31 vom 17. Dezember 2010) sind 

folgende Baumgattungen und Arten für "Niederwald im Kurzumtrieb" zugelassen:

Zugelassene Baumarten für Niederwald im Kurzumtrieb

alle Pappel- und Weidenzüchtungen für Kurzumtriebsplantagen zugelassen

BLE-Bekanntmachung 

05/10/31 vom 12.05.2010 

BLE-Bekanntmachung 

15/10/31 vom 17.12. 2010
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Greening gemäß GAP
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KUP als Dauerkultur und ökologische Vorrangfläche

• Grundsätzlich verpflichtend für alle Betriebe, ausgenommen Ökobetriebe und Betriebe, die an der 

Kleinlandwirtregelung teilnehmen, sowie Betriebe mit ausschließlichem Anbau von Dauerkulturen. 

• Die Greening Prämie gilt für gesamte prämienenberechtigte Fläche eines Betriebes (Ackerland, Dauerkulturen & 

Grünland). 

• Bei Verstoß kommt es bis Ende 2016 zu Abzügen der Prämie. Danach werden zusätzlich Sanktionen eingeführt.

Anforderungen:

I Erhalt von 

Dauergrünland

(DGL)

• Erhalt bestehende DGL gemäß Cross-Compliance

(Umbruchsverbot auf Länderebene mit „Tauschmöglichkeit“)

• absolutes Umbruchsverbot in FFH Gebieten 

II Anbau-

diversifizierung

• Nur anzuwenden auf Ackerland (Ackerfrüchte ohne Dauerkultur, Dauerkultur stellt keine Kultur 

dar)

• 10 bis 30 ha AF mind. 2 Kulturen (Hauptkultur <75%)

• Über 30 ha AF mind. 3 Kulturen (Hauptkultur <75%, zwei Hauptkulturen zusammen < 95%)

• Freistellung für Betriebe mit 75 % des Ackerlandes mit Ackergras oder sonstigen krautigen 

Futterpflanzen oder als Brache oder 75 % der beihilfefähige Fläche als Grünland/ Ackergras 

/Stilllegung

III Ökologische

Vorrangflächen

• über 15 ha Ackerland: 5% der betrieblichen Ackerfläche (inkl.  müssen ÖVF

• ÖVF auf Nichtackerland zählen mit zur betrieblichen Ackerfläche
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Greening gemäß GAP
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KUP als Ökologische Vorrangfläche

Allgemein: 

• ÖVF grundsätzlich nur auf Ackerland inkl. angrenzende LE & Puffersttreifen

• Jede Fläche kann im Antragsjahr nur einmal als ÖVF angerechnet werden

• Beachtung von Cross Compliance Regelungen

KUP spezifisch:

• Gewichtungsfaktor KUP: 0,3

• Keine mineralische Düngung und keine Pflanzenschutzmittel im Antragsjahr*

• Einsatz „heimischer“ Züchtungen

• Agroforstflächen mit Förderung nach zweiter Säule** mit Faktor 1

 derzeit keine Förderung, daher Anmeldung nur als KUP mit Faktor 0,3 möglich

KUP reduzieren als Dauerkultur die Ackerfläche als Bemessungsgröße 

der Anbaudiversifizierung 

KUP können als Ökologische Vorrangfläche bewirtschaftet werden

* siehe „Details zum Greening 27.02.2015“ der LWK Niedersachen 

**gemäß Artikel 44 der VO (EG) Nr. 1698 oder Artikel 23 der VO (EU) Nr. 1305/2013
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Greening gemäß GAP
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KUP als Ökologische Vorrangfläche – zugelassene Sorten

• für kommerzielle KUP nur Schwarzpappelhybride (P. nigra) und 

Korbweidenzüchtungen (S. viminalis) interessant 

• Für deutsche Pappelplantagen daher nur Max 1, Max 3 & Max 4 

(P. maximowiczii x P. nigra) zu empfehlen

• Italienische Schwarzpappelhybride aufgrund kühleren und 

feuchten Klimas nur nur bedingt geeignet

• Für deutsche Weidenanpflanzungen empfehlen sich besonders 

Sven, Tora, Tordis & Inger

Quelle: BMELV: Umsetzung der EU Agrarreform in Deutschland (2015)

Kommerziell erfolgreichste Sorten enthalten

Erweiterung des Sortenspektrums nötig, um eine 

ökologisch sinnvolle Sortendiversifizierung zu 

erreichen
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Greening gemäß GAP
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Berechnungsbeispiel: Betrieb mit Bestandsflächen

Betrieb mit 75 ha prämienberechtigter Betriebsfläche.

KUP Flächen 25 ha

Ackerland 50 ha

Dauergrünladn 0 ha

Prämienberechtigte Fläche: 75 ha

Anbaudiversifizierung auf
50 ha --> 3 Kulturen (Hauptkultur < 

75%, zwei Hauptkulturen > 95%)

ÖVF KUP Fläche 10,00 ha (20 % des Ackerlandes)

Greeningrelevante Fläche 60,00 ha

Greeninganforderung 3,00 ha

ÖVF KUP mit Faktor 0,3 10,00 ha

Berechnung Greeningfläche mit KUP:

(Ackerland + OVFKUP) x 0,05 =  0,3 x ÖVKUP

0,05 x Ackerland = 0,3 x ÖVKUP – 0,05 x ÖVKUP

0,05 x Ackerland / (0,3-0,05) = ÖVKUP

0,2 x Ackerland = ÖVKUP Fläche

Bestehende KUP reduzieren als Dauerkultur Berechnungsgrundlage für ÖVF Flächen

Nur notwendig KUP-Flächen als ÖVF anmelden
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Greening gemäß GAP
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Berechnungsbeispiel: Betrieb ohne Bestandsflächen

Betrieb mit 75 ha prämienberechtigter Betriebsfläche.

KUP Flächen 0 ha

Ackerland 75 ha

Dauergrünladn 0 ha

Prämienberechtigte Fläche: 75 ha

Anbaudiversifizierung auf
62,5 ha --> 3 Kulturen (Hauptkultur < 

75%, zwei Hauptkulturen > 95%)

Greeningrelevante Fläche 75,00 ha

Greeninganforderung 3,75 ha

ÖVF KUP mit Faktor 0,3 12,50 ha

Berechnung Greeningfläche für KUP:

Ackerland x 0,05 / 0,3 =  ÖVKUP

Neu angelegte Kulturen reduzieren Berechnungsgrundlage der Anbaudiversifizierung

Kombination mit anderen ÖVF-Optionen prüfen
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Greening gemäß GAP
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KUP als attraktive Greening-Kultur

• Im Vergleich zu anderen alternativen ÖVF-Nutzungsoptionen (z.B. Brache, Hecken, 

Feldgehölze & Pufferstreifen) attraktive Annuitäten

• Extensive Bewirtschaftung im Vergleich zu Leguminosen, Zwischenfrüchte und Untersaaten 

 effiziente Nutzung von abgelegenen / kleinen Flächen (mittlerer & langer Umtrieb)

• Kombination mit Förderung gemäß GAK möglich (zur Zeit in B, BB; BW, NW, MV, TL)

• Sortenlisten beinhaltet kommerziell erfolgreiche Pappel- & Weidenzüchtungen

• Reduzieren als Dauerkultur Bemessungsgrundlage der Anbaudiversifizierung

• Langfristig abgesicherte Rohstoffproduktion für lokale (Strom- &) Wärmeerzeugung 

(ökologische, klimafreundliche und regionale Wertschöpfung)

KUP sind eine langfristig attraktive Kultur für ÖVF

Integration in Betriebsentwicklung und langfristige attraktive Holzabnahme vorausgesetzt
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Hackschnitzelheizungen für Haus und Hof

Heizwerke für Nahwärmenetze

Heizkraftwerke für kommunale Strom- und Wärmeproduktion 

oberstes Bild: Viessmann Pyromat DYN 

~ 11 tatro p.a.

trockene 

Hackschnitzel

~ 40 kW therm. Leistung

~ 50 MWh Brennstoffbedarf

z.B. Wohnhaus, Warmwasser & Betriebsgebäude:

z.B. Wärme für 65 Haushalte eines Bioenergiedorfs

z.B. EEG-Heizkraftwerk für über 3.500 Haushalte

~ 5 MW elektr. Leistung

~ 10 MW therm. Leistung

~ 140 GWh Brennstoffbedarf

~ 30.000 tatro p.a.

erntefrische

Hackschnitzel

• mittlerer bis langer Umtrieb 

auf ca. 1 ha

• natürliche oder technische 

Trocknung

• kurzer Umtrieb auf ca. 

2.500 bis 3.000 ha

• effiziente Logistik und 

Lagerhaltung

~ 500 kW therm. Leistung

~ 1.5 GWh Brennstoffbedarf

KUP als langfristig sichere Rohstoffquelle für Bioenergieprojekte

~ 330 tatro p.a.

lufttrockene 

Hackschnitzel

• kurzer und mittlerer Umtrieb 

auf ca. 25 bis 30 ha

• natürliche oder technische 

Trocknung

Förderung des KUP Absatzes
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Förderung des Absatzes durch BAFA 
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Förderung von Holzheizungsanlagen von 5 bis 100 kW durch BAFA

Gegenstand der Förderung:

Errichtung oder Erweiterung von Biomasseanlagen für die thermische Nutzung von 5 bis 100 kW 

Nennwärmeleistung:

• Holzhackschnitzel & Pellet-Kessel 

• Pelletöfen mit Wassertasche

• Kombinationskessel für Pellets bzw. Holzhackschnitzeln und Scheitholz

• Besonders emissionsarme Scheitholzvergaserkesse

Sowie KWK Anlagen mit bis zu 20 kWel
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Förderung des Absatzes durch KfW
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KfW-Programm Erneuerbare Energien "Premium":

Errichtung größerer Biomasseheizwerke und Nahwärmenetze (bis 2 MW für Biomasse) mit Darlehen und 

Tilgungszuschüssen

• 20 €/kW kW für förderfähige Biomasseheizanlagen (max. 50.000 €), 

zzgl. Boni für Pufferspeicher & niedrige Staubemission (kulminiert max. 100.000 €)

• 40 €/kW für förderfähige KWK-Biomasseanlagen.

• Wärmenetze mit 60 €/m (max. 1 Mio €)

Verschiedene Förderprogramme und Finanzierungsangebote

Zahlreiche KfW-Programme für Wohngebäude:

Bereitstellung von Darlehen sowie Zuschuss-Programme, z.B.:

• Energieeffizient Sanieren

• Energieeffizient Bauen

• Wohnraum modernisieren

Förderinstrumente der Länder:

Neben der Förderung einer Holzheizung durch KfW und 

BAFA bieten einige Bundesländer spezielle Fördersyteme an.
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Höchste Einspeisevergütung für KUP Holz in EEG Anlagen

EEG 2012 - Vergütung für eingespeisen Strom aus fester Biomasse

Bemessungsleitsungsklassen: bis 150 150 bis 500 500 bis 750
750 bis 
5000

5000 bis 
20000

[kWel]

Grundvergütunga : 14,3 12,3 11 11 6 [ct/kWh]

Boni:

Einsatzstoffvergütungsklasse Ib 6 6 5 4 0 [ct/kWh]

abweichend für Waldrestholz & Rinde 6 6 2,5 2,5 0 [ct/kWh]

Einsatzstoffvergütungsklasse II
c

8 8 8 8 0 [ct/kWh]

Anteilige Vergütung Einstverkl. I 20,3 18,3 16 15 6 [ct/kWh]

für Waldrestholz & Rinde 20,3 18,3 13,5 13,5 6 [ct/kWh]

Anteilige Vergütung Einstverkl. II 22,3 20,3 19 19 6 [ct/kWh]

a… für Strom aus Biomasse gemäß der 
Biomasseverordnung (kein Altholz), zu mind. 60% 
(25% im 1. Jahr) in Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt

b… Holz aus KUP, Miscanthus, Gras, Getreide 
(Ganzpflanze), Waldrestholz & Rinde 
(abweichende Vergütung)

c… Holz aus „Öko“- KUP(nicht auf Grünflächen, 
Naturschutzgebieten oder Natura2000; Fläche 
kleiner als 10 ha), Landschaftspflegematerial

• Als Einsatzstoffvergütungsklasse II (EVK II) 

erhalten Hackschnitzel aus „Öko“-KUP die 

höchste Einspeisevergütung in EEG Anlagen

• Einspeisevergütung für EVK II signifikant 

höher als andere Nawaro für EEG 2012

KUP Holz als EVK II:

KUP Holz in EEG 2012 Anlagen ermöglicht 

> 1/3 höhere Erlöse gegenüber Waldrestholz
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Förderung von KUP-Holz im EEG 2012
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Mit steigender Anlagenleistung steigt die zusätzliche Zahlungsfähigkeit für KUP

• Die höhere Vergütung für Strom aus „Öko“ 

KUP Holz erhöht die Zahlungsfähigkeit des 

Anlagenbetreibers gegenüber anderen 

Nawaro

• Aufgrund der gestaffelten Vergütungssätze 

profitieren insbesondere große Anlagen vom 

Einsatz von KUP im EEG 2012

Zahlungsfähigkeit für KUP:

Einsatz von KUP insbesondere für größere 

Anlagen konkurrenzlos attraktiv

Zusätzliche Zahlungsfähigkeit für „Öko“ KUP 

gegenüber: 

Waldrestholz & Rinde: 57 €/tatro

Einsatzstoffvergütungsklasse I: 42 €/tatro

Andere Nawaro: 90 €/tatro

Fallstudie BHKW (5MWel & 10 MWth):

Bedeutend höhere Zahlungsfähigkeit für KUP
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Förderung von KUP-Holz im EEG 2012
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Förderung KUP - Fazit
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Langfristig gesicherte Abnahmesituation stärkster Investitionsanreiz

• Umfassende Förderprogramme in allen Bereichen vorhanden (nicht alle Bundesländer)

• Greening Anforderungen nur von geringer Relevanz für KUP

• Trotz zahlreicher Investitionsprogramme der vergangenen Jahre nur moderates Wachstum 

des KUP Anbau in Deutschland (ca. 7.000 ha in 2015)

• Überschätzte Bedeutung der Anfangsinvestition über Bewirtschaftungszeitraum

• Hohe Unsicherheit der Landwirte bezüglich zukünftiger Vermarktungsmöglichkeiten und 

Preiseentwicklungen

• Aufbau von Bioenergieprojekten (Wärmenetze, KWK-Anlagen) mit Rohstoffabsicherung über KUP

• Langfristige Kooperation der Akteure reduziert Investitions- und Betriebsrisiken auf beiden Seiten

• Dezidierte Rohstoffproduktion mit definierter Qualität zu langfristig berechenbaren Konditionen

• KUP als Eckpfeiler einer nachhaltigen (Energie-)Holznutzung
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Lignovis GmbH

Ihr Partner für Pflanzgut, Pflanzung und Projektentwicklung
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• Entwicklung individueller Plantagenkonzepte 

(Sortenwahl, Pflanzverband, Erntesystematik etc.)

• Erzeugung und Bereitstellung von zertifiziertem Pappel- und 

Weidenpflanzgut

• Anlage und Pflege von Energieholzplantagen mit Spezialmaschinen 

• Realisierung von Rohstoffversorgungskonzepten für Bioenergieprojekte

Besuchen Sie unseren Pflanzgut-Shop auf:  www.lignoplant.com

Leistungsspektum:

Anpflanzung von über 1.500 ha Energieholzplantagen in 5 EU-Staaten

http://www.lignoplant.com/
http://www.lignoplant.com/
http://www.lignoplant.com/


www.lignovis.com

tobias.peschel@lignovis.com

www.lignoplant.com

info@lignoplant.com
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Disclaimer

Die Präsentation nimmt Bezug auf den mündlichen Vortrag und gibt dessen Inhalt nur

teilweise wieder.

Die Präsentation enthält einige zukunftsgerichtete Aussagen, welche auf Annahmen oder 

Prognosen beruhen. Solche Aussagen sind entsprechend ihres prognostischen 

Charakters und der damit verbundenen Unsicherheiten zu betrachten. Zukünftige 

Ergebnisse können daher inhaltlich von denen dieser Präsentation abweichen. 

Lignovis übernimmt insoweit keinerlei Haftung oder Garantien. Lignovis ist nicht zur 

Aktualisierung von Annahmen oder Prognosen aus dieser Präsentation verpflichtet.


